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sen Ueberspanntheit leiden. Für die vielen aber im Schweizerland herum, die
ohnehin darauf aus sind, alles, was der Stammtischphilister nicht billigt und
begreift, als „pathologisch" zu erklären, war das ein gefundenes Fressen. Es
seien darum alle Freunde gebeten, diesen Irrtum aufzuklären. Ich selbst möchte
aus meiner vieljährigen und genauen Kenntnis Schwemmers hinzufügen, dass
nichts ihm ferner liegt, als irgend eine Form von Ueberheblichkeit und dass
er geistig so gesund ist, wie irgend einer und höchstens ein für unsere Zeit
„nicht ganz normales", das heisst, ein nicht abgestumpftes, religiöses Gewissen
besitzt. L. R.

Versammlungen.
Bern. Tolstoi-Feier: Sonntag den 28. Oktober, abends

8 Uhr, im Grossratssaal. Programm : Einleitender Vortrag von
Pfarrer Hubacher, Bern. Aufführung eines kurzen Einakters von L. Tolstoi.
Musikalische Darbietungen.

Zu dieser Feier laden wir alle Leser der „Neuen Wege" herzlich ein und
bitten sie, Freunde und Bekannte darauf aufmerksam zu machen.

Der Ausschuss der Gruppe „Neue Wege" und „Aufbau".

Aargau. An der letzten Zusammenkunft ist beschlossen worden, an Stelle
der Zusammenkünfte im engem Kreise, öffentliche Vorträge zu veranstalten,
wo die uns berührenden Fragen auch weitern Kreisen zugänglich gemacht werden

können. Wir erwarten von unsern Freunden und Gesinnungsgenossen,
dass jeder für diese Veranstaltung in seinem Bekanntenkreise wirbt.

Als erster Vortrag ist in Aussicht genommen: „Der Sozialismus und die
Religionsfrage." Referent : Professor Dr. L. R a g a z. Der Vortrag findet statt
Sonntag den 18. November, nachmittags 2 Uhr, in der Aula der neuen Kantonsschule

in Aarau.
Wir bitten unsere Freunde, von dieser Voranzeige heute schon Notiz zu

nehmen und den 18. November zu reservieren. Der Ausschuss.

Von Büchern
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Tolstoi-Literatur.

I. Tolstois Tagebücher:
1. 1895—1899, 1900—1903, 2 Bände, herausgegeben von Dr. L. Berndl,

Diederichs, Jena, 1922.
2. 1895—1899, in Auswahl, herausgegeben von L, Rubiner, Max Rascher,

Zürich, 1918.
3. 1847—1852, Tagebuch der Jugend, herausgegeben von Dr. L. Berndl.

Gg. Müller, 1919.
4. Leider fehlen noch die wichtigsten Tagebücher von 1903—1910 in deut¬

scher Uebersetzung.

II. Tolstois Briefe:
1. 1848—1910, gesammelt und herausgegeben von Sergejenko (Tschertkows

Sekretär). Ladyschnikow, Berlin, 1911.
2. L. Tolstois religiöse Briefe. Vollständig herausgegeben von Karl Nötzel,

1922. Eberhard Arnold, Verlag Sannerz.
3. Briefwechsel mit der Gräfin A. A. Tolstoi (Tante), 1857—1903, mit den
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